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Betreff: Leitfaden Nestphase 
 
 
Die Nestphase soll aus Kita-Kindern eine Klassengemeinschaft formen, dafür wird in dieser 
Phase gruppenbezogen gearbeitet. Die Kinder werden entweder in den Klassenräumen 
oder in dem dafür vorgesehenen Bereich auf dem Schulhof betreut. Nach Absprache im 
Team können auch Funktionsräume belegt werden. 
 
- die Nestphase dauert 6-8 Wochen, meist bis zu den Herbstferien 
- die Kinder haben einen geschützten Bereich in der Nestphase, der durch die 
Erzieher*innen betreut wird und den sie nur mit Absprache verlassen dürfen (eventuell 
Schilder bzw. Markierungen/Piktogramme um den Bereich anzuzeigen) 
- die Bezugserzieher begleiten die Kinder im Alltag und gewöhnen sie an die Regeln und 
regelmäßige Abläufe  
 
Besondere Regeln für die Nestphase: An- und Abmeldung:  
- Anmeldung vor oder nach dem Essen 

- Abmeldung nur bei den Bezugserzieher*innen  
 

Essensregeln:  
- die Kinder sitzen im Klassenverband 

- angemessenes Verhalten während des Mittagessens  
- nach dem Essen teilen die Erzieher*innen die Schilder aus und gehen gemeinsam zur 
Tafel und hängen gemeinsam ihre Schilder auf  
 

Pausenhof: 
- Bezugserzieher*in sind stets in der Nähe der Bezugs-SuS 

- die Kinder in der Nestphase sind im geschützten Bereich 
  
Hort/eFöB-Regeln:  
- wiederkehrende Belehrung der Regeln im Hort/eFöB-Bereich  
 
Kennenlernen der Schule und der eFöB-Räume:  
- die Bezugserzieher*innen zeigen den Klassen die Funktionsräume. Nach dem 
Mittagessen können die Räume bis 15 Uhr geblockt werden. Die Kinder können in den 
Räumen spielen und Angebote wahrnehmen.  
 



 
 
 

   
  

Rituale finden:  
- ein wichtiger Unterstützungsfaktor in Übergängen sind Rituale. Durch sie werden 
Prozesse des Wachsens und der Veränderung nach außen hin sichtbar gemacht und damit 
deren Bedeutung unterstrichen. Phasen des Übergangs sind zumeist verbunden mit 
Ablösung und Abschied nehmen. Rituale können diese Prozesse erleichtern, da sie der 
Bewältigung, z. B. dem Umgang mit Verlust oder Trauer, einen stabilen Rahmen und 
Formen geben. Abschiede müssen einen Raum haben und gestaltet werden, damit die 
dazugehörigen Gefühle ihren Platz finden können. Gleiches gilt für den Umgang mit Freude 
und dem Erleben von Zugehörigkeit. Rituale unterstützen das Schaffen von schönen 
Erinnerungen und Emotionen. Sie sollten so gestaltet sein, dass sie soziale Zugehörigkeit, 
gleichberechtigten Umgang und Wertschätzung vermitteln.  
 

Beziehungsaufbau:  
Die Erzieher*in tritt im pädagogischen Alltag auf vielfältige Weise mit Kindern in Beziehung: 
Wir hören dem Kind zu, helfen ihm, ein Vorhaben auf Augenhöhe umzusetzen, oder setzen 
ihm Grenzen. Das Kind kann mit der Erzieher*in interagieren, indem es ihr antwortet, eigene 
Ideen darstellt oder ihre Frage ignoriert. Wie das Kind und die Erzieher*in sich gegenseitig 
wahrnehmen, aufeinander reagieren und miteinander kommunizieren, beschreibt die Qualität 
ihrer Beziehung.  
- Das Ziel ist es ein Ansprechpartner zu werden.  
- Wir geben Kindern Hilfe zur Selbsthilfe, indem wir sie ermutigen, eigene Wege zu finden. 
 
Beobachtung/Individualisierung:  
- bei Vorfällen und wichtigen Sachverhalten sollte stets Rücksprache mit der 
Bezugserzieher*in gehalten bzw. Informationen weitergegeben werden 

- bei Vorfällen soll immer eine Aktennotiz erstellt werden  
- individuell auf Kinder eingehen 

 
Evaluierung: 
- die Nestphase wird mit der koord. FK und mit den Kolleg*innen wöchentlich in der 
Absprachestunde Team 1 evaluiert 
 
 
 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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koordinierenden Fachkraft 
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